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1. Willkommen zu PRO.FILE Document 
Loader 

Bei der erstmaligen Inbetriebnahme von EDM/PDM-Systemen und DMS-Lösungen besteht 
häufig die Anforderung, vorhandene CAD-Datenbestände oder existierende 
Dokumentensammlungen in PRO.FILE zu übernehmen.  

Zusätzlich besteht dieser Wunsch in laufenden Installationen, wenn zum Beispiel im Rahmen 
gemeinsamer Projekte größere Mengen von Dokumenten von externen Partnern 
übernommen werden sollen. 

PRO.FILE Document Loader übernimmt externe Dokumente, die in einem Übergabebereich 
als Dateien bereitgestellt werden, nach PRO.FILE. Sofern zu den Dokumenten-Dateien 
zusätzlich Datensätze mit Merkmalen (Metadaten) bereitstehen, werden bei der 
Dokumentenübernahme diese Dokumente automatisch in PRO.FILE klassifiziert und 
archiviert.  

 

Nutzen und Vorteile       

• Schnelle und somit kostengünstige Übernahme externer Dokumente.   

• Vereinheitlichung von Geschäftsprozessen bei der zukünftigen Recherche und der 
Dokumentenbereitstellung. 

• Benutzerfreundlicher Zugriff auf Dokumente, unabhängig von der ursprünglichen Quelle. 

• Unterstützung des Qualitätsmanagements durch einheitliche Archivierung und Distribution 
technischer und kommerzieller Dokumente. 
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Was kann der PRO.FILE Document Loader? 

 

Lesen und Interpretieren von Metadaten-Dateien und Primärdateien, die Dokumente oder 
Teiledaten aus einem externen System enthalten. Die Metadaten- Dateien enthalten 
Datensätze mit Kennzeichnungen zur Identifikation und Klassifizierung eines Dokumentes 
oder Teils. Die Primärdateien enthalten das Dokument. Zulässig sind sowohl neutrale 
Formate (TIFF, PDF, HTML) als auch native Formate (DOC, XLS, CAD-Formate, DTP-
Formate). 

• Übernahme der Metadaten und Primärdaten in PRO.FILE. 

• Zuordnung der Metadaten, wie z. B. Zeichnungsnummer, Projektname, etc. zu 
Klassifikationsmerkmalen von PRO.FILE-Dokumenten. Das Format der Metadaten-
Dateien wird in einem Projektprotokoll beschrieben. 

• Zuordnung der Datei mit den Dokumenten zum zugehörigen Dokumentenstamm-
datensatz in PRO*FILE. Für das Format der Dokumente bestehen keine Einschränkungen.  

• Übernahme eines Attributes aus den Metadaten als PRO.FILE-Schlüsselfeld. 

• Steuerung von Geschäftsprozessen und Versionsmanagement 

• Initiierung von PRO.FILE – Workflowprozessen durch die Übernahme eines Startstatus aus 
einem speziellen Feld des Metadatensatzes. 

• Übernahme und Aufbau von Dokumentenstrukturen 

• Automatische Zuordnung von Dokumenten zu Teilestammdaten, z. B. automatische 
Zuordnung von CAD-Modellen und CAD-Zeichnungen zu Teilen oder Baugruppen.  

• Automatische Einordnung von Dokumenten in bestehende Dokumentenhierarchien. 
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Monitoring 

 

• Erstellung einer Log-Datei mit allen erfolgreich übertragenen Dokumenten. 

• Erstellung eines Fehlerprotokolls, das alle Dokumente enthält, die nicht übernommen 
werden konnten. 

• Funktion zum Lesen und Anzeigen der Log-Datei und des Fehlerprotokolls. 

 

Konfiguration 

 

• Freie Zuordnung von Kennzeichnungen aus dem Quellsystem zu den Merkmalen von 
Dokumententypen aus PRO.FILE. 

• Erweiterung oder Korrektur der Zuordnung von Kennzeichnungen des Quellsystems zu 
Merkmalen von Dokumententypen aus PRO.FILE. 

• Ablage und Verwaltung der Zuordnungsschemata. 

 

Hinweis: 

  
Zur Übernahme von CAD-Modellen der Systeme Pro/ENGINEER, SolidWorks und Solid 
Edge sind eigenständige Spezialmodule verfügbar. 
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2. Installation PRO.FILE Document Loader 

Zum Installieren des PRO.FILE Document Loader starten Sie bitte die Datei „setup.exe“ im 
Verzeichnis „Document_Loader“ auf Ihrem Lieferdatenträger an. 

Während des Setups werden je nach gewähltem Installationsumfang mehrere Programme 
installiert:  

• Standard Primär Loader 

• Sekundär Loader 

• Konfigurationstool für den PRO.FILE Document Loader. 

 

2.1. Voraussetzung 

Von dem Rechner, auf dem die Daten mit dem PRO.FILE Document Loader übernommen 
werden sollen, muss folgendes möglich sein: 

• Zugriff auf die PRO.FILE Datenbank 

• Zugriff auf die Daten, die übernommen werden sollen. 

 

Voraussetzung für das Konfigurationstool des PRO.FILE Document Loader ist  

• Zugriff auf die PRO.FILE Datenbank 

• PRO.FILE Management Console  
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2.2. Einstellungen während des Setups 

Zunächst erscheint ein Fenster, in dem die Sprache des Setups ausgewählt werden kann. 
Bestätigen Sie Ihre Auswahl bitte mit <OK>. 

 

 

Im folgenden Fenster wird Ihnen angezeigt, welches Setup Sie angestartet haben. Wollen Sie 
mit der Installation fortfahren, bestätigen Sie bitte mit <weiter>. 

 
 

Wenn Sie die Readme-Datei mit aktuellen Hinweisen ansehen wollen klicken Sie bitte <Ja, 
ich möchte die Readme-Datei anzeigen>. Anschließen können Sie mit <weiter> 
Ihre Installation fortsetzen. 
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Als nächstes werden die Benutzerinformationen abgefragt. Tragen Sie bitte Ihren 
Benutzernamen und den Namen Ihrer Organisation ein. Sie können ebenfalls entscheiden, 
ob PRO.FILE Document Loader nur Ihnen oder allen Benutzern, die sich auf dem Rechner 
anmelden, zur Verfügung sehen soll. Ihre Eingaben bestätigen Sie mit <weiter>. 

 

 

Nun können Sie den Installationsumfang bestimmen.  

Sie können zwischen „Document Loader“ und „Management Tool für Document 
Loader“ wählen. 

Das Managementtool sollte nur auf denjenigen Arbeitsplätzen installiert werden, von denen 
aus der PRO.FILE Document Loader tatsächlich  administriert wird. Voraussetzung für das 
Managementtool des PRO.FILE Document Loaders ist eine funktionsfähige PRO.FILE 
Management Console. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit <weiter>. 
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Als Nächstes können Sie den Zielordner angeben, in den PRO.FILE Document Loader 
installiert wird. Der vorgeschlagene Zielordner wird aus der Variablen DBPFAD abgeleitet.  

Klicken Sie auf „Weiter“ um diesen Ordner zu installieren oder klicken Sie auf „Ändern“, 
um einen anderen Ordner zu installieren. Anschließend bestätigen Sie Ihre Entscheidung mit 
„Weiter“. 

Ist der standardmäßig vorgeschlagene Pfad nicht korrekt, können Sie den Installationspfad 
selbst bestimmen, indem Sie auf <Ändern> klicken und Ihre Angaben mit <OK> 
bestätigen. Anschließend klicken Sie bitte <Weiter>. 

Als Nächstes wird der Name des PRO.FILE Fileservers erfragt, auf denen Ihre Primärdaten 
abgelegt werden. 

Im folgenden Fester können Sie entscheiden, ob Sie mit der Installation des PRO.FILE 
Document Loaders die dafür notwendigen Relationen einlesen wollen.  

Nur im Fall einer Erstinstallation wählen Sie <ja, ich möchte die Datenbankskripte 
einlesen>, ansonsten <nein, ich möchte die Datenbankskripte nicht 
einlesen>.  

 

Achtung – Rückgängig nicht möglich: 

 
Wenn Sie in einer bestehenden Installation die Datenbankskripte neu einlesen, gehen 
Ihnen sämtliche Einstellungen und Konfigurationen für den PRO.FILE Document Loader 
verloren. 

 

Anschließend wählen Sie <weiter>, um die Installation fortzuführen. 

Im folgenden Schritt müssen Sie den Wert der Variablen PRODB und PRODBLOGIN 
gefragt. Tragen Sie die Werte Ihrer PRO.FILE Installation ein und bestätigen die Eingaben mit 
<weiter>. 
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Im nun folgenden Fenster wird nochmals der Installationspfad angegeben. Sie können Ihre 
Angaben korrigieren, wenn Sie auf <zurück> klicken, ansonsten wählen Sie bitte 
<Installieren>, um die Installation zu beginnen. 

 

 

Nach erfolgreicher Installation erscheint der sehr wichtigen Hinweis, die 
Umgebungsvariablen PRODB und FS_RECHNER nach Beendigung des Setups zu 
kontrollieren. Sind diese beiden Umgebungsvariablen nicht richtig gesetzt, sollten Sie Ihren 
Rechner booten. Zuletzt wird mit <Fertigstellen> die Installation beendet. 
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3. Wie funktioniert eine Datenübernahme 
mit dem PRO.FILE Document Loader? 

Der PRO.FILE Document Loader besteht aus mehreren Komponenten. Ein Primär Loader 
stellt die Übernahmedaten im Übergabebereich zur Verfügung. Der Übergabebereich sind 
spezielle normierte Tabellen Ihrer PRO.FILE Datenbank. 

 

 

 

Während der PRO.FILE Document Loader Installation wird der „Standard Primär Loader“ mit 
installiert. Sie können aber auch andere Primär Loader („Primär Loader Spezial“) einsetzen. 

 

Der Sekundär Loader nimmt die Daten aus dem Übergabebereich und speichert sie in Ihrer 
PRO.FILE Datenbank ab. 
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Die Konfiguration der Datenübernahme erfolgt daher auch in mehreren Schritten. Zunächst 
erfolgt das so genannte „Mapping“. Diese Konfiguration des Sekundär Loaders wird mit dem 
Konfigurationstool des PRO.FILE Document Loaders in der PRO.FILE Management Console 
vorgenommen. 

Danach wird der Primär Loader gestartet. Der Standard Primär Loader kann durch 
verschiedene Parametern an die entsprechenden Anforderungen angepasst werden. Im 
letzten Schritt der Übernahme wird dann auch der Sekundär Loader gestartet. 
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4. Der Datenbank - gesteuerte 
Dokumentloader  

In den folgenden Abschnitten wird nun auf die Konfiguration des Standard Primär Loaders 
sowie die tabellengesteuerte Konfiguration des Sekundär Loaders eingegangen. 

 

4.1. Vorbereitung 

Zum „Mapping“ benötigen Sie das Management Tool für den PRO.FILE Document Loader.  

Melden Sie sich in der PRO.FILE Management Console mit einem PRO.FILE Benutzer an, der 
ausreichende Rechte für die Benutzerverwaltung besitzt.  

Diejenigen PRO.FILE Benutzer, die den Sekundär Loader konfigurieren sollen, benötigen das 
Funktionszugriffsrecht „PRO.FILE Loader Verwaltung“.  

Unter dem Menüpunkt „Benutzerverwaltung“ => „Funktionszugriffsrechte“ => 
„Verwaltungsfunktionen“ => „PRO.FILE Loader Verwaltung“ können Sie jedem 
gewünschten Benutzer dieses Funktionszugriffsrecht zuweisen. 

Damit sich die Funktionszugriffsrechte aktualisieren, verlassen Sie die PRO.FILE Management 
Console und melden sich erneut an (mit einem Benutzer, der das Funktionszugriffsrecht 
„PRO.FILE Loader Verwaltung“ besitzt). Nun können Sie den Menüpunkt „PRO.FILE Loader“ 
öffnen. 
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4.2. Bestandteile der Konfiguration 

Damit die Konfiguration des Sekundär Loaders möglichst flexibel ist, setzt sie sich aus 
mehreren einzelnen Komponenten zusammen, die sich untereinander kombinieren lassen.  

 

 

 

Jeweils eine Interpretation in Verbindung mit einem Setting ergibt einen Auftragstyp. 
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4.3. Interpretation 

Die Interpretation beinhalten die Zuordnung der Daten aus dem Übergabebereich zu den 
jeweiligen PRO.FILE Feldern. Da der Primär Loader die Daten aus den Übernahmedaten 
(Trennzeichen-separierten Dateien) nicht sortiert, muss man sich für die Erstellung einer 
Interpretation an den Übernahmedaten orientieren. Es wird also bestimmt, welcher Wert aus 
welcher Quellspalte in welches Zielfeld gehört. 

Eine Interpretation kann Feldzuordnungen für die Verarbeitung von Dokumenten und Teilen 
umfassen. 

Wenn Sie sich vorstellen, dass sie aus zwei verschiedenen Quellen Daten zur Übernahme 
erhalten, ist es sehr wahrscheinlich, dass die beiden Datenfiles nicht gleich aufgebaut sind.  

 

In den beiden Beispielsdateien steht die Artikelbezeichnung „Schraube“ in verschiedenen 
Spalten - trotzdem muss die Artikelbezeichnung in dasselbe Datenbankfeld. Sie benötigen 
also zwei verschiedene Interpretationen. 
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4.3.1. Erstellen einer Interpretation 

Wählen Sie im Strukturbaum der  PRO.FILE Management Console den Menüpunkt 
„Interpretation“. Eine neue Interpretation können Sie entweder über das Kontextmenü 
oder durch den Menüeintrag „Vorgang“ => „Loader verwalten“ anlegen. 

 

Nun erscheint folgendes Fenster: 

 
Geben Sie Ihrer Interpretation einen sprechenden Namen („test“), damit Sie später die 
verschiedenen Interpretationen gut voneinander unterscheiden können und bestätigen Ihre 
Eingabe mit <OK>. 

Hinweis: 

  
Die Felder „Parameter“ und „Typ“ werden für die im Handbuch beschriebene 
Datenübernahme bisher nicht verwendet und dürfen deshalb nicht ausgefüllt werden. 
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4.3.2. Erstellen einer neuen Spalteninterpretation 

 

Die eigentliche Feldzuordnung erfolgt durch Spalteninterpretationen.  

 

Achtung: 

  
Bitte beachten Sie, dass Sie nur jene Felder verwenden können, die bereits in Ihrer 
PRO.FILE Datenbank konfiguriert wurden.  

Bitte achten Sie ebenfalls darauf, dass zuerst die Spalteninterpretation für den Dokumenttyp 
eingerichtet werden muss. Als Nächstes legen Sie die Spalteninterpretation für den 
Ablagepfad an - sofern Sie den Ablagepfad einlesen wollen. Anschließend erstellen Sie die 
Spalteninterpretationen für alle weiteren Felder. 

 

Sie können eine neue Spalteninterpretation anlegen, wenn Sie im Menübaum die 
Interpretation (hier „test“) wählen und das Kontextmenü aktivieren. Nun erscheint folgende 
Maske: 
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Quellspalte 

Sie bestimmen zunächst, für welche Spalte der Quelldatei diese Spalteninterpretation gültig 
ist. 

Objekt Typ 

Im Feld Objekt Typ müssen Sie auswählen, ob Ihre Spalteninterpretation für die Übernahme 
von Dokument- oder Teilestammfeldern oder für die Verknüpfung von Dokumenten an 
Teile (=Suchfelder Teilestamm) gelten soll. In Abhängigkeit Ihrer Auswahl werden 
weitere Felder eingeblendet. 

 

Wert Option 

Standard 
Primär Loader  

Bedeutung 

Dokument-
stamm 

DOK Spalteninterpretation für die Übernahme von Dokumenten 
(mögliche Zielfelder sind Felder des festen und variablen 
Dokumentenstamms)  

Teilestamm TEIL Spalteninterpretation für die Übernahme von Teilen 
(mögliche Zielfelder sind alle Felder des Teilestamms, die 
nicht PRO.FILE-intern benötigt werden – mit wenigen 
Ausnahmen wie das Erstellungs- und Änderungsdatum sowie 
der Workflowzustand) 

Suchfeld 
Teilestamm 

 Spezial – Wert nur auswählen, wenn Sie Dokumente mit 
Teilen verknüpfen wollen. 
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Funktion 

Mit dem Feld „Funktion“ bestimmen Sie, ob Ihre Spalteninterpretation für ein „Check In“, die 
„Neuanlage“, das „Ändern“ oder das „Verknüpfen“ von Daten gelten soll. 

 

Hinweis: 

  
Die Werte der Felder „Objekt Typ“ und „Funktion“ müssen mit den Daten im 
Übergabebereich übereinstimmen, sonst kann der Sekundär Loader diese Daten 
nicht in die PO.FILE Datenbank überführen. Bitte achten Sie bei der Verwendung des 
Standard Primär Loaders darauf, dass Sie die korrekten Parameter mitgeben. 

 

 

Wert Option 
Standard 
Primär Loader  

Bedeutung 

Check In CHIN Verwenden Sie diesen Wert, wenn Sie Dokumente anlegen 
(= Anlegen eines Dokumentstamms sowie die Ablage der 
dazugehörigen Datei auf dem Fileserver) wollen. Verwenden 
Sie „Check In“ ebenfalls, wenn Sie Dokumente anlegen 
wollen und diese mit bereits in PRO.FILE vorhandenen Teilen 
verknüpfen wollen.  

Neuanlage NA Neuanlage von Dokument- oder Teilestämmen 

Ändern AE Ändern von Dokument- oder Teilestämmen 

Verknüpfung VKN Verwenden Sie den Wert „Verknüpfung“, wenn Sie bereits in 
PRO.FILE angelegte Dokument- oder Teilestämme 
miteinander verknüpfen wollen. 
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Achtung: 

  
Für die Funktionen „Check In“ und „Verknüpfung“ muss es in beiden Objekten ein Feld 
geben, dass eine eindeutige Zuordnung ermöglicht! Für diese Werte muss dann eine 
sog. „Suchspalte“ konfiguriert werden. 

 

 

Hinweis: 

  
Wenn Sie in den zu übernehmenden Daten bereits angegeben haben, ob es sich um eine 
Neuanlage, Änderung, Check In usw. eines Dokuments oder Teil handelt, dann brauchen 
Sie die Werte der Spalten „Objekttyp“ und „Funktion“ bei der Spalteninterpretation nicht 
gesondert auswerten. 
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Verarbeitungsart 

Die Verarbeitungsart muss mit der Konfiguration des PRO.FILE Feldes übereinstimmen. Es 
ist beispielsweise nicht möglich einen Datenstring auf ein Zahlen- oder Datumsfeld zu 
übernehmen.  

Aus der folgenden Tabelle können Sie entnehmen, welcher Wert in welchem Fall ausgewählt 
werden kann. Bitte beachten Sie, das manche Werte speziell auf die Übernahme von 
Dokumenten oder Teile zugeschnitten sind und daher nur für diesen „Objekt Typ“ zur 
Verfügung stehen. Aus den ersten beiden Spalten der Tabelle ist ersichtlicht, für welchen 
„Objekt Typ“ welche Optionen zur Auswahl stehen. 

 

TEIL DOK Wert Bedeutung 

X X wird nicht 
übernommen 

Spaltenwert wird nicht in die PRO.FILE Datenbank 
überführt, sondern dient nur zur Selektion von bereits 
bestehenden Objekten in der PRO.FILE Datenbank. Dieser 
Wert wird immer in Verbindung mit Suchspalten verwendet. 

X X Datenfeld String  Spaltenwert wird als Zeichenkette übernommen. (siehe 
Hinweis unten) 

X X Float  Spaltenwert wird vor der Übernahme in die PRO.FILE 
Datenbank in eine Float-Zahl konvertiert. (siehe Hinweis 
unten) 

X X Datum  Spaltenwert wird vor der Übernahme in die PRO.FILE 
Datenbank in ein Datum konvertiert. (siehe Hinweis 
unten) 

X  Feld direkt String 
TEIL 

Spaltenwert wird direkt in das PRO.FILE Datenbank Feld 
geschrieben. Dieser Wert darf nur für PRO.FILE-interne 
Stringfelder wie beispielsweise der „Ersteller“ oder 
„Änderer“ verwendet werden. 

X  Feld direkt Float 
TEIL 

Spaltenwert wird direkt in das PRO.FILE Datenbank Feld 
geschrieben. Dieser Wert darf nur für PRO.FILE-interne 
Floatfelder wie beispielsweise der „Identnummer“ oder 
„Workflowzustand“ verwendet werden. 

X  Änderungsdatum Spaltenwert wird mit der PRO.FILE Datumskonvertierung auf 
ein PRO.FILE-internes Datumsfeld geschrieben (notwendig, 
wenn z.B. Felder „Änderungsdatum“, „Erstelldatum“ 
beschrieben werden sollen)  

10 X Dok Typ (10) Feldwert wird ausschließlich bei der „Neuanlage“ von 
Dokumenten als Dokumenttyp übernommen. 
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TEIL DOK Wert Bedeutung 

20 X Dok Typ (20) Spaltenwert wird ausschließlich beim „Check In“ von 
Dokumenten als Dokumenttyp übernommen. 

21 X Pfad Diese Verarbeitungsart verwenden Sie ausschließlich beim 
„Check In“ von Dokumenten für diejenige Spalte, in der 
sich der qualifizierte Dateiname (z.B. 
\\Server\Freigabename\Dateiname) der Primärdateien 
befindet. Bitte beachten Sie, dass für das „Check In“ die 
Angabe des qualifizierten Dateinamens im unbedingt 
notwendig ist und dass zum Zeitpunkt der Sekundär-
Übernahme auf diese Dateien ein Zugriff möglich sein 
muss. (siehe Hinweis unten) 

51 X Feld direkt String 
DOK 

Spaltenwert wird direkt in das PRO.FILE Datenbank Feld 
geschrieben. Dieser Wert darf nur für PRO.FILE-interne 
Stringfelder wie beispielsweise der „Ersteller“ oder 
„Änderer“ verwendet werden. 

53 X Feld direkt Float 
DOK 

Spaltenwert wird direkt in das PRO.FILE Datenbank Feld 
geschrieben. Dieser Wert darf nur für PRO.FILE-interne 
Floatfelder wie beispielsweise der „Erstelldatum“ oder 
„Änderungsdatum“ verwendet werden. 

60 X WF-Zustand 
direkt 

Spaltenwert wird direkt auf das PRO.FILE- interne 
Workflowzustandsfeld für Dokumente geschrieben. Dieser 
Wert darf nur für den Workflowzustand von Dokumenten 
verwendet werden 

61 X WF-Zustand über 
SZ 

Als Spaltenwert wird ein PRO.FILE Benutzer angegeben. 
Das Dokument erhält als Workflowzustand den Startzustand 
des PRO.FILE Benutzers. 
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Achtung: 

  
Mit den Werten "Datenfeld String", "Float" und "Datum" darf nicht auf interne Felder 
wie z.B. "do_cdate", geschrieben werden. Auf interne Felder muss anstatt dessen mit "Feld 
direkt..." geschrieben werden, da ansonsten Dokumente fehlen können. (Siehe GTRACE-
Meldung: Update auf DO_IDNR= falsche NR.) 

 

Achtung: 

  
Die Verarbeitungsart Pfad darf nicht als Suchfeld definiert werden, da diese Belegung zum 
Absturz des Systems führt. 

 

 

Gruppe (nur für Dokumente) 

Mit diesem Feld bestimmen Sie, ob Sie den Wert Ihrer Spalteninterpretation in ein Feld des 
festen oder variablen Dokumentenstamms übernehmen wollen. 

 

Dokumenttyp (nur für Dokumente) 

Haben Sie sich für ein Feld des variablen Dokumentstamms entschieden, können Sie hier 
bestimmen um welchen Dokumenttyp es sich handelt. Wenn Sie den festen Dokumentstamm 
ausgewählt haben, wird dieses Feld bereits mit dem Wert „Dokument“ vorbelegt. 

 

Titel 

Entsprechend Ihrer Feldwahl werden hier die Titel der konfigurierten PRO.FILE Felder zur 
Verfügung gestellt. Haben Sie beispielsweise bei „Objekt Typ“ „Teil“ gewählt, erscheinen in 
der Auswahl nur Felder aus dem Teilestamm. Haben Sie sich hingegen für einen variablen 
Dokumentstamm entschieden, werden nur die entsprechenden Felder aus dem variablen 
Dokumentstamm aufgeführt. 
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Suchspalte 

Hier können Sie festlegen, ob der Wert Ihrer Spalteninterpretation für die Selektion bereits 
bestehender Datenbank-Objekte dienen soll. Es können mehrere Spalten als sog. 
„Suchspalten“ definiert werden. Die Wert aus Kombination von „Suchspalten“ muss in der 
Datenbank eindeutig sein (wie beispielsweise Artikelnummer+Anlagedatum), sonst überführt 
der Sekundär Loader die Übernahmedaten nicht in die PRO.FILE Datenbank. 

 

Wert Bedeutung 

Keine 
Suchspalte 

Spaltenwert wird nicht zur Selektion bestehender Objekte benötigt. 

Suchspalte 
1.Wert 

Spaltenwert wird benötigt zur suchen von gleichen Objekten (bei der 
Neuanlage von Dokumenten wird nach bestehenden Dokumenten gesucht) 

Suchspalte 
2.Wert 

Spaltenwert wird benötigt zur suchen von anderen Objekten (bei der 
Neuanlage von Dokumenten wird nach bestehenden Teilen gesucht) 

Sortierung 
Revision 

Wollen Sie ein Versions- oder Revisionsfeld übernehmen, geben Sie in der 
Suchspalte bitte den Wert <Sortierung Revision> an. So wird sichergestellt, 
dass die Versionen in der korrekten Reihenfolge in der PRO.FILE Datenbank 
abgelegt werden. 
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Die ausgefüllte Konfigurationsmaske für eine Spalteninterpretation könnte beispielsweise so 
aussehen: 

 

 

 

Wenn Sie im Anschluss an Ihrer Spalteninterpretation weitere Spalteninterpretation anlegen 
wollen, setzten Sie am Einfachsten den Haken unten Rechts und wählen <OK>. Damit wird 
Ihrer Spalteninterpretation gespeichert und Sie können gleich mit der nächsten Eingabe 
beginnen. 
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4.3.3. Ändern einer Spalteninterpretation 

Wählen Sie im Strukturbaum der  PRO.FILE Management Console die gewünschte 
Interpretation aus. Sie können diese Interpretation entweder über das Kontextmenü oder 
durch den Menüeintrag „Vorgang“ => „Loader verwalten“ ändern. 

4.3.4. Löschen einer Spalteninterpretation 

Wählen Sie im Strukturbaum der  PRO.FILE Management Console die gewünschte 
Interpretation aus. Sie können diese Interpretation entweder über das Kontextmenü oder 
durch den Menüeintrag „Vorgang“ => „Loader verwalten“ löschen. 

 

4.4. Settings 

Das „Setting“ beinhaltet Grundeinstellungen (=Parameter) für die Sekundär-Übernahme. 
Wie bereits im Kapitel „Bestandteile einer Konfiguration“ beschrieben, ergibt sich ein 
Auftragstyp aus der Kombination einer „Interpretation“ und dem gewünschten „Setting“.  

Wenn Sie beispielsweise ein Setting 1 (überschreiben) konfigurieren und ein Setting 2 
(versionieren), dann können Sie mit derselben Interpretation zwei verschiedene Auftragstypen 
erstellen. Im einen Fall werden vorhandene Daten überschrieben und im nächsten Fall 
vorhandene Objekte versioniert.  

Während der Installation des PRO.FILE Document Loaders wird ein Default-Setting 
eingerichtet, dessen Parameter verwendet werden, sofern nichts anderes konfiguriert ist. 
Dieses Default-Setting darf nicht gelöscht werden.  
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4.4.1. Eigene Settings-Gruppe definieren 

Wollen Sie eine eigene Settings-Gruppe konfigurieren, wählen Sie bitte im Kontextmenü des 
Menüpunkt Setting „Neue Gruppe“. 

 

 

Im folgenden Fenster könne Sie den Namen Ihrer neuen Gruppe angeben und Ihre Eingabe 
mit <OK> bestätigen. 
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4.4.2. Settings-Gruppen bearbeiten 

Eine Settings-Gruppe besteht aus mehreren Settingsätzen. Ein Settingssatz enthält jeweils 
einen Parameter. 

Im Kontextmenü der gewünschten Settings-Gruppe (hier „Test-Setting-Gruppe“) können Sie 
einen „neuen Settingssatz“ einrichten, den Namen der Settings-Gruppe ändern oder die 
Settings-Gruppe löschen. 
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Wenn Sie einen neuen Settingssatz anlegen, erscheint folgendes Fenster: 

 

 

 

Geben Sie hier Namen und Wert der Variablen ein und bestätigen Ihre Eingabe mit <OK>.  

 

Wollen Sie einen Settingssatz ändern oder löschen, markieren Sie den gewünschten 
Settingssatz. Im Kontextmenü des Settingssatzes finden Sie die Befehle „Parameter Ändern“ 
und „Parameter löschen“.  

 

Folgende Parameter werden immer aus der Default-Settinggruppe gelesen: 

• Server 

• DEBUG 

• Directory 

• User 

• Passwort 

Dies ist gleichzeitig der Mindestumfang der Default-Settings-Gruppe. 

Name und Wert der Variablen werden im nächsten Kapitel detailliert erläutert. 
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4.4.3. Bedeutung der Settings-Parameter 

 

Server 

Der Parameter „Server” bestimmt, wie lange der Sekundär Loader nach dem Anstarten läuft. 

Wert Bedeutung 

-1 Der Sekundär Loader läuft so lange, bis im Temporärverzeichnis eine 
Datei „ende.txt“ gefunden wird. 

0 Der Sekundär Loader läuft nicht. 

n >0 Der Sekundär Loader durchläuft n Mal das Übergabeverzeichnis und 
wird danach automatisch beendet. 

 

DEBUG 

Mit dem Parameter “DEBUG” können Sie bestimmen, wie viele Meldungen in der 
Protokolldatei ausgegeben werden. Je höher der Wert des Parameters, desto mehr 
Meldungen werden ausgegeben.  

Wir empfehlen, den Parameter mit dem Wert "5" einzustellen, um bei Test der 
Datenübernahmen möglichst viele Informationen zu erhalten. 

 

Directory 

Hier bestimmen Sie das temporäre Verzeichnis des Sekundär Loaders. In diesem temporäre 
Verzeichnis werden die Protokolldateien erstellt und nach der Datei „ende.txt“ zum beenden 
des Sekundär Loaders gesucht.  

 

Achtung: 

  
Der Pfad muss mit einem Backslash enden, z.B. "C:\loadertemp\". 
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User 

Geben Sie hier den Benutzer an, mit dem die Daten der Übernahmen in PRO.FILE angelegt 
werden sollen.  

 

Achtung: 

  
Bitte achten Sie darauf, dass der gewählte PRO.FILE User mit ausreichenden Rechten 
ausgestattet ist (Funktionszugriffsrechte und workflow-abhängige Rechte, evtl. auch 
Startzustand) 

 

Password 

Geben Sie hier das Passwort des Users an, unter dessen Login die Daten der Übernahme in 
PRO.FILE abgelegt werden. 

 

Sleep 

Mit diesem Parameter geben Sie die Zeitspanne in Sekunden an, die der Sekundär Loader 
zwischen den einzelnen Durchläufen abwartet (schläft). Defaultwert des Parameters „sleep“ 
ist 20 Sekunden. 

 

DocTypesVersion 

Hier können Sie die Dokumenttypkürzel derjenigen Dokumenttypen angeben, bei denen der 
Sekundär Loader (bei gefundenem Dokumentstamm) versionieren soll. Die einzelnen 
Dokumenttypkürzel werden durch Komma getrennt, z.B. „zch,ras,ang“. Wollen Sie bei 
bestehenden Dokumenten versionieren, achten Sie bitte darauf, dass Sie auch die 
entsprechenden „Suchspalten“ konfigurieren (vgl. Kapitel „Erstellen einer neuen 
Spalteninterpretation“). 

 

Achtung: 

  
Der Dokumenttyp muss ein Suchfeld sein, da sonst nicht versioniert wird. Damit der 
Sekundär Loader versionieren kann, muss genau ein Dokument gefunden werden. D.h. Sie 
müssen ggf. zusätzliche Suchfelder bestimmen, damit die Suche eindeutig ist. Die Suche 
muss eindeutig sein, selbst wenn nicht versioniert werden soll. 

Wenn keine Suchfelder deklariert werden, wird immer ein neues Dokument angelegt. 
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DocTypesOverride 

Hier können Sie die Dokumenttypkürzel derjenigen Dokumenttypen angeben, bei denen der 
Sekundär Loader den gefundenen Dokumentstamm überschreiben soll. Die einzelnen 
Dokumenttypkürzel werden durch Komma getrennt, z.B. „brf,rec“. 

Wollen Sie bei bestehenden Dokumenten versionieren, achten Sie bitte darauf, dass Sie auch 
die entsprechenden „Suchspalten“ konfigurieren (vgl. Kapitel „Erstellen einer neuen 
Spalteninterpretation“). 

 

Achtung: 

  
Die Parameter DocTypesVersion und DocTypOverride schließen sich gegenseitig aus. 
Haben Sie bei beiden Parametern das gleiche Dokumenttypkürzel angegeben, kann der 
Datensatz nicht verarbeitet werden. 

 

Endfile 

Haben Sie den Parameter „Server“ mit dem Wert „-1“ konfiguriert, läuft der Sekundär 
Loader, bis er eine Datei „ende.txt“ (=Defaulteinstellung) im Temporärverzeichnis findet.  

Nur wenn Sie wollen, dass der Sekundär Loader durch eine andere Datei beendet wird, 
dann müssen Sie mit diesem Parameter den Namen der entsprechenden Datei angeben. 

 

Dovekey / Dotyp / Doext 

Sie benötigen diese Parameter nur beim Übernehmen nicht strukturierter CAD-Daten. Sie 
können mit diesen Parametern die PRO.FILE internen Felder „Darstellungsart“ und „CAD-
Typ“ ausfüllen. 

Die aktuellen Schlüssel der Parameter „Dovekey / Dotyp / Doext“ sind bei PROCAD GmbH 
& Co KG zu erfragen.  

 

Beispiel: 

Es sollten AutoCAD-Dateien eingecheckt werden. Um diese später mit AutoCAD bearbeiten 
zu können, muss im PRO.FILE- internen Feld Darstellungsart „AutoCAD 2000“ eingetragen 
werden. Im Feld CAD-Typ muss der Wert „Zeichnung“ eingetragen werden. Damit diese 
Schlüssel nur für Dateien des CAD-Systems eingetragen werden, kann mit dem Parameter 
„Doext“ über die Angabe der Datei- Extensionen dieses Verhalten eingeschränkt werden. 

Dovekey: 105004 

Dotyp: 5 

Doext: 'dwg','dxf','DWG','DXF' 
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Auftragstypen 

Als letzten Schritt müssen Sie einen Auftragstyp für den PRO.FILE Document Loader erstellen.  

Zum Erstellen eines neunen Auftragstypen markieren Sie den Menüpunktes Auftragstypen 
und wählen im Kontextmenü „Neuen Auftragstyp“. Es erscheint folgendes Fenster: 

 

Sie geben dem Auftragstyp zunächst einen sprechenden Namen (z.B. „Übernahme 
Dokumente“ und wählen dann aus den konfigurierten Interpretationen und 
Parametergruppen die gewünschte Kombination an.  

Sie können dem Auftrag noch Parameter mitgeben. Dies ist beispielsweise notwendig, wenn 
Sie den Standard Primär Loader verwenden und diesen mit Hilfe des Primär-Loader-
Startprogrammes „pls.exe“ anstarten.  

Im folgenden Beispiel sehen Sie die notwendigen Parameter für eine Datenübernahme, bei 
der die Übernahmedaten zeilenweise aufgebaut sind  
(-line) und der Separator zwischen den einzelnen Spalten ist ein „;“ (-sep „;“) ist. Des 
Weiteren handelt es sich um ein Check In von Dokumenten (-op CHIN –obj DOK) und die 
Metadaten befinden sich in der Datei D:\Document_Loader_Spool\metadaten.txt.  
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Hinweis: 

  
Bitte beachten Sie bei der Eingabe der Parameter die Syntax: 

-parameter1"..."  –parameter2 "..." –parameter3 "..." usw. 
wobei jeweils zwischen dem Parameter und dem entsprechenden Wert ein Leerzeichen sein 
muss. Auch zwischen den einzelnen Parametern muss ein Leerzeichen sein. 

Eine genauere Beschreibung der möglichen Parameter finden Sie im nächsten Kapitel. 

 

 

Zum Bestätigen Ihrer Eingabe wählen Sie <OK>. 

In der Auftragsübersicht erscheint der neu angelegte Auftragstyp: 
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4.5. Bedeutung der Parameter des Standard Primär 
Loaders 

Die Bedeutung der Parameter des Standard Primär Loaders können Sie der folgenden 
Tabelle entnehmen. Diese Parameter werden bei der Erstellung eines Auftragstypen angeben 
(vgl. voriges Kapitel). 

Parameter Bedeutung 

-name <Name>  frei wählbarer Name des Auftrags 

-line oder –column (-file ) gibt an, ob die Daten zeilen- oder spalten bzw. 
Dateiweise bearbeitet werden. 

-data <dir|file> Name des Directory bei Dateibearbeitung bzw. Name 
der Datei bei Zeilenbearbeitung 

-ext <extension> Extension der Dateien bei Dateibearbeitung 

-sep <separator> Trennzeichen bei Zeilenbearbeitung. Der Defaultwert ist 
„|“, [TAB] bedeutet ein Tabulatorzeichen. 

-title_sep <titlesperator> Trennzeichen bei Dateibearbeitung zwischen Titel und 
Wert. Der Defaultwert ist „:“, [TAB] bedeutet ein 
Tabulatorzeichen. 

-recover <name> Name des Auftrags der wieder aufgenommen werden 
soll 

-op 
<integer|NA|CHIN|AEN> 

Nummer der Spalte, die in den Operationscode (= 
„Funktion“, vgl. Kapitel „Erstellen einer neuen 
Spalteninterpretation“), geschrieben werden soll. 
Default ist CHIN. Kann ein String oder eine Nummer>0 
sein. Bei einer Nummer wird die Spalte aus den Daten 
übernommen 

-obj <Integer|TEIL|DOK> Gibt an, ob es sich bei der Übernahme um Dokumente 
oder Teile handelt. Wenn Sie den „Objekt Typ“ (vgl. 
Kapitel „Erstellen einer neuen Spalteninterpretation“) 
aus dem Ascii-File übernehmen wollen, geben Sie an, 
in welcher Spaltennummer der „Objekt Typ“ zu finden 
ist. Der Defaultwert ist DOK. 

-with_ops entspricht –op 1 –obj 2 

-ordertype <nummer> Nummer des Auftragtyps, der vom Sekundär Loader 
verwendet werden soll 

-info <integer> <wert> Beschreibt die Spalte 1-5 mit dem angegebenen Wert. 
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4.6. Hinweise 

Achtung: 

  
Nach Änderungen der Konfiguration in der Management Console muss der Sekundär 
Loader neu gestartet werden.  

Bitte beachten Sie, dass Sie nur jene Felder verwenden können, die bereits in Ihrer 
PRO.FILE Datenbank konfiguriert wurden.  

Beim Aufbau der Metadatei muss auf die Reihenfolge der Daten geachtet werden: 
zuerst der Operationscode, dann der Objekttyp, gefolgt vom Dokumenttyp und 
anschließend der komplette Ablagepfad - sofern Sie den Ablagepfad einlesen wollen.  

Nach der letzten Datenzeile dürfen in den Metadaten keine leeren Zeilen folgen, 
allerdings wird ein Return erwartet als Abschluss der letzten Datenzeile erwartet. 

Der User, mit dem der Document Loader die Daten einliest, muss ein Passwort besitzen 
(ein „leeres Passwort“ ist nicht möglich). 

Felder im Teilestamm, an denen Sachmerkmale hängen, dürfen nicht beschrieben werden. 
Felder eines Sachmerkmals können nicht beschrieben werden. 

Bei Änderungen von Dokumenten muss der Dokumenttyp mit der Verarbeitungsart 
„Dok Typ (20)“ konfiguriert werden. 
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4.7. Übernahme mit dem Standard Primär Loader 

Der Standard Primär Loader liest die Übernahmedaten in den Übergabebereich ein.  

Sie finden das Primär-Loader-Start-Programm („pls.exe“) in Ihrem Installations-Verzeichnis 
(z.B. D:\Programme\procad\profile\Document_Loader).  

Die einfache Version des Primär-Loader-Startprogrammes erhalten Sie, wenn 
Sie „pls.exe“ per Doppelklick anstarten: 

 

 

Sie können den gewünschten Auftragstyp wählen und der Übernahme einen sprechenden 
Namen geben. Anschließend wählen Sie „Übernahme starten“. Nach erfolgter Primär-
Übernahme erfolgt der Hinweis: 
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Vor der Übernahme ist in der Statuszeile die Anzahl der verarbeiteten Zeilen auf Null und der 
Status ist leer. Nach erfolgter Übernahme ändern sich beide Werte. Zur Kontrolle der 
Übernahme durch den Standard Primär Loader können Sie sich das Protokoll anzeigen 
lassen: 

 

 

 

War die Übernahme erfolgreich, dann stimmt die Anzahl der Datensätze der Zwischentabelle 
mit der Anzahl der Datensätzen Datei überein.  

Für den Administrator des PRO.FILE Document Loaders gibt es Version des Primär-
Loader-Start-Programmes mit erweiterter Funktionalität:  
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Diese Version erhalten Sie, wenn Sie beim Anstarten der „pls.exe“ Parameter („-debug –
delete“) mitgeben. Am einfachsten erzeugen Sie eine Verknüpfung mit den notwendigen 
Startparametern: 

 

 

 

Mit den zusätzlichen Funktionen „Löschen erl. Aufträge“ und „Löschen aller Aufträge“ 
können Sie die Daten im Übergabebereich „aufräumen“. Zumindest die erledigten Aufträge 
sollten von Zeit zu Zeit gelöscht werden, um die PRO.FILE-Datenbank möglichst schlank zu 
halten. 

Unter dem Menüpunkt „Protokolle“ stehen Ihnen noch weitere Protokolle zur Verfügung. Sie 
dienen hauptsächlich dazu, Fehler zu finden, wenn die Datenübernahme noch nicht richtig 
eingerichtet ist. Für genauere Informationen wenden Sie sich bitte an PROCAD GmbH & Co 
KG.  
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Unter „Aufträge“ -> „Zusammenfassung“ finden Sie eine Übersicht aller Aufträge des 
Übergabebereichs. 

 

 

 

Aus dieser Zusammenfassung ist ersichtlich, dass sich insgesamt drei Aufträge im 
Übergabebereich befinden.  

Auftrag 10099 ist bereits vollständig übernommen (Status 9999 – Primär- und Sekundär-
Übernahme ist erfolgt). Die Datensätze dieser Datenübernahme können Sie bereits in 
PRO.FILE finden. 

Der Auftrag 10100 wird im Moment vom Sekundär Loader bearbeitet (Status 2000). 

Der Auftrag 10101 wurde vom Primär Loader in den Übergabebereich gestellt, aber noch 
nicht durch den Sekundär Loader abgearbeitet (Status 1000).  
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4.8. Übernahme mit dem Sekundär Loader 

Der Sekundär Loader nimmt die Daten der primären Übername aus dem Übergabebereich 
und legt die Objekte in PRO.FILE ab.  

Nachdem Sie bereits das „Mapping“ konfiguriert haben und die Primärübernahme bereits 
erfolgt ist, muss nur noch der Sekundär Loader gestartet werden.  

Sie finden den Sekundär Loader („input.exe“) ebenfalls in Ihrem Installationsverzeichnis:  
(z.B. D:\Programme\procad\profile\Document_Loader).  

Beim Anstarten der „lnput.exe“ können Sie verschiedene Parameter angeben, deren 
Bedeutung Sie der folgenden Tabelle entnehmen.  

Die einzelnen Parameter werden durch ein Leerzeichen getrennt angegeben. Die Werte der 
Parameter stehen in Hochkommata: 

input.exe –parameter1“...“ –parameter2“...“ –parameter3“...“  
 

Parameter Bedeutung 

-tableload Mit der Option starten Sie den Sekundär Loader in der 
tabellengesteuerten Variante, die in diesem Handbuch beschrieben 
wird. Es gibt auch noch die alte, dateigesteuerte Variante, die aber 
nicht Inhalt dieses Handbuches ist und nur nach Rücksprache mit 
PROCAD verwendet werden sollte. 

-info <nr> <text> Der Sekundär Loader führt nur diejenigen Aufträge der 
Auftragstabelle aus, die in einer Spalte info <nr> einen speziellen 
Wert beinhaltet, den Sie mir dieser Option angeben.  

Den speziellen Wert der „Infospalte“ können Sie durch die Option -
info <integer> <wert> beim Anstarten des Standard Primär 
Loaders beeinflussen. Es ist beispielsweise bei verteilten Standorten 
(München und Hamburg) möglich, dass der Sekundär Loader in 
München nur diejenigen Aufträge der Auftragstabelle abarbeitet, 
bei denen in der Infospalte München steht. Der Sekundär Loader in 
Hamburg würde entsprechend nur diejenigen Aufträge der 
Auftragstabelle abarbeiten, bei denen in der Infospalte Hamburg 
steht. 

-fs_rechner Mit diesem Parameter können Sie dem Sekundär Loader einen 
anderen Wert für die Variable fs_rechner mitgeben, als in der 
Systemumgebung des Rechners eingestellt ist.  

-prodb Mit diesem Parameter können Sie dem Sekundär Loader einen 
anderen Wert für die Variable prodb mitgeben, als in der 
Systemumgebung des Rechners eingestellt ist.  
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Parameter Bedeutung 

-prodb_login Mit diesem Parameter können Sie dem Sekundär Loader einen 
anderen Wert für die Variable prodb_login mitgeben, als in der 
Systemumgebung des Rechners eingestellt ist.  

 

Am folgenden Beispiel können Sie erkennen, dass sich in diesem Fall die Datei „input.exe“ 
im Verzeichnis D:\Programme\procad\profile\Document_Loader befindet und mit der 
Option –tableload in der hier im Handbuch beschriebenen tabellengesteuerten Variante 
benutzt wird. 

 

 

 

Achtung: 

  
Bitte beachten Sie, dass der Sekundär Loader jeden Auftrag der Auftragstabelle nur einmal 
bearbeitet. Ist die sekundäre Übernahme nicht glatt gelaufen, müssen Sie unter Umständen 
die Daten mit Hilfe des Standard Primär Loaders erneut in den Übergabebereich stellen. 
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4.9. Beispiele 

Um die primäre und sekundäre Datenübernahme sowie die notwendigen Konfigurations-
schritte zu verdeutlichen finden Sie im Folgenden ein Beispiel für das „Check In“ von 
Dokumenten und die Neuanlage von Teilen. 

Die Übernahmedaten werden in zwei separaten TXT-Dateien bereitgestellt: 

 

Sie sehen, dass aus den ersten beiden Spalten die Werte „Funktion“ und „Objekttyp“ 
ausgelesen werden können. Aus diesem Grund können Sie den Standard Primär Loader mit 
den Parametern –op “1“ und –obj “2“ anstarten. 

In der dritten Spalte befindet sich das Dokumenttypkürzel, der Wert der vierten Spalte dient 
zur Verknüpfung mit dem dazugehörigen Teilestamm und in der fünften Spalte ist der 
qualifizierte Dateiname angegeben. Dadurch wird die Datei „01.tif“ dem Dokumentstamm 
der ersten Zeile („schraube2002-1111“) zugeordnet. 

 

Hinweis: 

  
Bitte beachten Sie die Groß- und Kleinschreibung – der Dokumenttyp co2 ≠ Co2≠ CO2! 

Bitte beachten Sie auch, dass die beiden Spalten „Funktion“ und „Objekttyp“ für die 
Konfiguration des „Mappings“ nicht mitgezählt werden. Bei der Erstellung der 
Spalteninterpretation wird aus der Quellspalte1 das Dokumenttypkürzel (co2) übernommen 

 

Im unteren Bild finden Sie die Daten für die zu übernehmenden Teile. In den ersten beiden 
Spalten ebenfalls die Werte für „Funktion“ und „Objekttyp“, in der dritten Spalte eine 
Nummer, die bei der Neuanlage auf Eindeutigkeit innerhalb der PRO.FILE Datenbank 
abgeprüft wird und in den letzten beiden Spalten Werte, die als String ausgelesen werden. 
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Im nächsten Schritt wird eine neue Interpretation („test_incl-op-obj“) erstellt: 

 

Sie können erkennen, dass sich innerhalb dieses einen Interpretation Spalteninterpretationen 
zum Check In von Dokumenten und Spalteninterpretationen zur Neuanlage von Teilen 
befinden. 
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Die einzelnen Spalteninterpretationen für die Neuanlage von Dokumenten sind wie folgt 
eingerichtet: 

 

 

 

Zunächst wird Spalteninterpretation für den Dokumenttyp mit der Verarbeitungsart 
„DokTyp(20)“ (nur für Check In von Dokumenten) angelegt. Danach wird die 
Spalteninterpretation für den Ablagepfad eingerichtet.  

Die Quellspalte vier wird doppelt verwendet: einmal wird der Wert aus der Quellspalte vier 
mit der Verarbeitungsart „Datenfeld String“ auf ein normales Stringfeld übernommen. In der 
darauf folgenden Spalteninterpretation wird dieselbe Quellspalte mit dem Objekttyp 
„Suchfelder Teilestamm“ eingerichtet. Der Quellwert „wird nicht übernommen“, dient 
aber durch die Option „Suchspalte 2.Wert“ zur Verknüpfung des Dokuments mit dem 
dazugehörigen Teil. Das entsprechende Teil wird über einen Wert gefunden, der in den 
Übernahmedaten Teil und Dokument identisch ist. 

In der letzten Spalteninterpretation können Sie erkennen, dass der Wert der sechsten Spalte 
zum Suchen von bereits in der PRO.FILE Datenbank vorhandenen Dokumentenstämmen 
„Suchspalte 1.Wert“ dient. 

 

Achtung: 

  
Die Spalte "Dokumentort" darf keine Suchspalte sein. 

 

 

Die Spalteninterpretation für die Übernahme der Teile ist wesentlich einfacher: der Wert der 
ersten Spalteninterpretation soll auf das PRO.FILE Feld „Artikelnummer“ geschrieben werden. 
Die Artikelnummer dient gleichzeitig zum Suchen nach bereits vorhandenen Teilestämmen 
und ist deshalb als „Suchspalte 1.Wert“ konfiguriert. Alle übrigen Spalteninterpretationen 
weisen in diesem Beispiel keine Besonderheiten auf. 
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Als Nächstes wird ein Auftragstyp erzeugt, der sich aus dieser neuen Interpretation („test_incl-
op-obj“) und einem Setting „Überschreiben“ zusammensetzt. Dieser Auftragstyp kann 
beispielsweise „Übernahme Teile mit Verknüpfen“ genannt werden und folgende Parameter 
erhalten: 

 

-line -data "h:\anwdaten\teil_incl-op-obj.txt" -sep ";" -op "1" -obj "2". 

 

Im nächsten Schritt wird die Primärübernahme der Teile mit Hilfe des Primär-Loader-Start-
Programmes angestoßen. 

 

Die Primärübernahme des Dokumenten- Check In kann erst nach der Primärübernahme 
der Teile stattfinden. Nur so können bei der sekundären Übernahme der Dokumente bereits 
Teile in der PRO.FILE Datenbank gefunden werden.  

Nun wird der Auftragstyp für das Check In von Dokumenten („Übernahme Dokumente mit 
Verknüpfen“) mit folgenden Parametern erstellt: 

-line -data "h:\anwdaten\dok_incl-op-obj.txt" -sep ";" -op "1" -obj "2". 

Der einzige Unterschied zwischen den beiden Auftragstypen ist der Parameter 
 –data: hier wird oben die entsprechenden Metadaten zur Neuanlage von Teilen angegeben 
und unten die Metadaten des Dokumenten-Check In´s.  

 

Als letzter Schritt muss noch der Sekundär Loader gestartet werden. Dies erfolgt in einer Dos-
Box durch das Kommando: 

 

D:\Programme\procad\profile\Document_Loader\input –tableload  
 

Nach wenigen Augenblicken sind die eben übernommenen Dokumente und Teile bereits in 
der PRO.FILE Datenbank sichtbar. 
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5. Der Konfigurationsdatei - gesteuerte 
Documentloader 

Die vorliegenden Kapitel beschreiben wie mittels einer externen Applikation Daten und 
Dokumente vollautomatisch in PRO.FILE eingelesen und aktualisiert werden können, ohne 
dass der Benutzer oder Administrator interaktiv eingreifen muss. 

 

5.1. Die Funktionsweise der Datenübernahme in der 
Übersicht 

Beim Start des Programmes wird der Name der Konfigurationsdatei als Parameter 
mitgegeben.  

Anschliessend werden in einem in der Konfigurationsdatei bezeichneten Verzeichnis 
(Datenverzeichnis) alle Steuerdateien mit dem Namen PROIN01, PROIN02, ... (Name wird 
in Konfigurationsdatei vergeben) abgearbeitet und die jeweiligen darin definierten Aufgaben 
durchgeführt. 

Das Programm ist solange aktiv bis in dem Datenverzeichnis eine spezifische „Ende-Datei“ 
vorhanden ist . Der Name der „Ende-Datei“ ist ebenfalls in der Konfigurationsdatei enthalten 
(Vorgabewert ist „ende.txt“). 

Nach der Abarbeitung der letzten Steuerdatei wartet der Prozeß eine in der Konfiguration 
festgelegte Zeit bis er erneut nach neuen Steuerdateien oder einer „Ende-Datei“  im 
Datenverzeichnis sucht und diese dann abarbeitet oder im Falle einer  „Ende-Datei“ sich 
selbst beendet. Somit kann nur durch Kopieren einer Steuerdatei in das Datenverzeichnis 
diese vollautomatisch abgearbeitet werden, ohne dass extern eingegriffen werden müsste. 

Das Format der Steuerdateien ist in der Konfigurationsdatei definiert und wird im folgenden 
Kapitel genauer beschrieben. 
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6. Die Konfiguration 

Die gesamte Konfiguration des Programms erfolgt in einer ASCII Datei namens config.cfg, 
die dem Programm als Aufrufparameter übergeben wird. 

Folgende Einstellparameter stehen zur Verfügung: 

 

DEBUG=0  
Hier wird die Meldungsausgabe auf dem Bildschirm bzw. in die Protokolldatei geregelt. 

Folgende Werte sind zulässig: 

<0> keine Ausgabe   

<2> detaillierte Infoausgabe auf Bildschirm 

Standardwert ist 0. 

Alle Informationen werden auf die stderr-Datei geschrieben. 

 

Server=1 

Hier wird der Ablaufmodus des Programmes gesetzt. Ist Server<1, so wartet das Programm 
auf die Existenz der einer „Ende-Datei“ bis es sich selbst beendet. 

Ist Server=1, so wird das Datenverzeichnis genau einmal abgearbeitet und der Prozess im 
Anschluss beendet. 

 

Sleep=30 

Dies ist die Zeit in Sekunden, die der Prozeß wartet bevor er erneut das Datenverzeichnis 
durchsucht (nur wirksam wenn Server<1) 

 

Endfile=ende.txt 

Dies ist der Name der „Ende-Datei“, deren Existenz der Prozess prüft um sich selbst zu 
beenden (nur wirksam wenn Server<1) 

 

Benutzer=procad  

Passwort=procad 

Das Programm loggt sich mit dem oben angegebenen Benutzer und Passwort in PRO.FILE 
ein. (Defaultwert: procad/procad) 
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ObjKenn=4 

ObjFunk=5 

Mit diesem Parameter werden die Längen für die Kennungen und die Funktionen festgelegt. 
So liest das Programm im obigen Beispiel 4 Stellen bei Kennungen und 5 Stellen bei 
Funktionen aus den Steuerdateien ein. (Defaultwert: jeweils 2) 

 

Versionsfeld=do_fflo1 

Werden Versionen gebildet, so muss der Versionszähler hochgesetzt werden. Obiger 
Parameter gibt die Feldbezeichnung des Dokumentenstammfeldes an, das den 
Versionszähler enthält (unbedingt auf Grossbuchstaben achten !). (Defaultwert: do_fflo1) 

 

DeleteInput=0 

Dieser Parameter legt fest, ob die abgearbeitete Steuerdatei nach der Bearbeitung gelöscht 
wird . Der Wert 1 bewirkt das Löschen der Dateien; ist der Wert auf 0 gesetzt bleiben die 
Dateien im Datenverzeichnis erhalten. (Defaultwert: 0) 

 

FileDelete=0  

Dieser Parameter legt fest, ob die Quell-Dateien (z.B. Dokument-Dateien) nach dem 
einchecken in PRO.FILE gelöscht werden. Der Wert 1 bewirkt das Löschen der Dateien; ist 
der Wert auf 0 gesetzt bleiben die Dateien im jeweiligen Verzeichnis erhalten.     
(Defaultwert: 0) 

 

DokTypVersion=zch,ras 

Hier wird festgelegt, welche Dokumenttypen beim Einchecken versioniert werden. Es werden 
die Dokumentkürzel durch Komma getrennt angegeben. Im Beispiel werden alle 
Zeichnungen (Dokumentkürzel zch) und alle Rasterbilder (Dokumentkürzel ras) versioniert. 
(Defaultwert: zch) 

 

Directory=\\s12\procad\procanw\ 

Die Festlegung des Quellverzeichnisses (d.h. das Verzeichnis in dem die Steuerdateien 
liegen) legt obiger Parameter fest. Die Pfadangabe benötigt einen abschließenden „\“ am 
Ende. 

In dieses Verzeichnis werden ebenso die Protokoll-Dateien prot.txt und fehler.txt geschrieben. 
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Filenames=proin 

Der Name der Steuerdateien ohne Zählnummer und Extension. 

 

Extension=dat 

Die Extension der Steuerdateien. Im vorliegenden Fall werden alle Steuerdateien mit 
Dateiname proin...dat (01-99) abgearbeitet. 

 

Tempname=tprout 

Diese Einstellung wird nicht ausgewertet. 

 

 

7. Definitionen 

Die folgenden Definitionen beschreiben den Aufbau der Steuerdateien mittels Tabellen für 
die jeweilige Aufgabe. Hierbei lassen sich folgende, für alle Tabellen gültigen Aussagen 
treffen: 

• Typ definiert die Art der Datenfelder, so bedeutet Typ=1 ein Zeichenfeld, Typ=2 ein 
numerisches Feld und Typ=3 ein Datumsfeld. Ist Typ=10 oder 11, so handelt es sich um 
das Feld Dokumenttyp, wo eine Umsetzung des Dokumententypkürzels auf die 
Dokumenttypnummer erfolgen muss. Weitere Informationen sind bei der Beschreibung 
der spezifischen Tabellen zu finden. 

• Killblank steuert die Formatierung der Datenfelder: Killblank=0 bewirkt keine 
Veränderung der Felder, Killblank=1 löscht vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen 
weg. 

• Schlüssel markiert den jeweiligen Eintrag als Suchschlüssel. 
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7.1. Prüfungen: 

7.1.1. PRU1 TEIL ... DOK 

Bei der Prüfanweisung PRU1 wird die Existenz eines Teilestammes in Verbindung mit einem 
Dokumentenstamm geprüft und mit einer Sprungadresse verknüpft. 

Die Definition der Steuerdateizeile ist in folgender Tabelle abgelegt: 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/PRU1      |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |nft_stl9   |  1   | 14     |27  |  45  |  1        | 1        | 
| 2        |DO_DTNR    |  11  | 55     |60  |  1   |  2        | 1        | 
| 3        |do_fflo5   |  2   | 71     |78  |  29  |  2        | 1        | 
 

Zeile 1: 

Das zu suchende Feld des Teilestammes ist PRO.FILE Feld nft_stl9 mit der Feldnummer 45 
und hat den Typ 1 (Zeichenkette). Die Information des zu suchenden Teilestammes steht in 
der Steuerdateizeile von Position 14 bis Position 27. Die gefundene Information wird 
getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

 

Zeile 2: 

Die zu suchende Dokumentenart (Dokumentennummer) steht im Feld DO_DTNR, hat den 
Typ 11(Dokumenttyp) und steht als Dokumententypkürzel in der Steuerdateizeile von Position 
55 bis Position 60. Die gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und 
nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

 

Zeile 3-n: 

Das zu suchende Feld des Dokumentenstammes ist PRO.FILE Feld do_fflo5 mit der 
Feldnummer 29 und hat den Typ 2 (numerisch). Die Information des zu suchenden 
Dokumentenstammes steht in der Steuerdateizeile von Position 71 bis Position 78. Die 
gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen 
entfernt. 

Alle mit der Schlüsselnummer 2 versehenen Zeilen dienen zur Bestimmung des jeweiligen 
Dokumentenstammsatzes. 
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7.1.2. PRU2 TEIL 

Bei der Prüfanweisung PRU2 wird die Existenz eines Teilestammes geprüft und mit einer 
Sprungadresse verknüpft. 

Die Definition der Steuerdateizeile ist in folgender Tabelle abgelegt: 
/PRU2      |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |nft_stl9   |  1   | 14     |27  |  45  |  1        | 1        | 
 

Zeile 1: 

Das zu suchende Feld des Teilestammes ist PRO.FILE Feld nft_stl9 mit der Feldnummer 45 
und hat den Typ 1 (Zeichenkette). Die Information des zu suchenden Teilestammes steht in 
der Steuerdateizeile von Position 14 bis Position 27. Die gefundene Information wird 
getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 
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7.1.3. PRU3 DOK 

Bei der Prüfanweisung PRU3 wird die Existenz eines Dokumentenstammes geprüft und mit 
einer Sprungadresse verknüpft. 

Die Definition der Steuerdateizeile ist in folgender Tabelle abgelegt: 
;-----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/PRU3DOKkde |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;-----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1         |DO_DTNR    |  11  | 10     |14  |  1   |  1        | 1        | 
| 2         |do_fflo5   |  2   | 40     |46  |  29  |  1        | 1        | 
 

Zeile 1: 

Die zu suchende Dokumentenart (Dokumentennummer) steht im Feld DO_DTNR, hat den 
Typ 11(Dokumenttyp) und steht als Dokumententypkürzel in der Steuerdateizeile von Position 
10 bis Position 14. Die gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und 
nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

 

Zeile 2: 

Das zu suchende Feld des Dokumentenstammes ist PRO.FILE Feld do_fflo5 mit der 
Feldnummer 29 und hat den Typ 2 (numerisch). Die Information des zu suchenden 
Dokumentenstammes steht in der Steuerdateizeile von Position 40 bis Position 46. Die 
gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen 
entfernt. 

Alle mit der Schlüsselnummer 1 versehenen Zeilen dienen zur Bestimmung des jeweiligen 
Dokumentenstammsatzes. 

 

Achtung: 

  
Eine solche Tabelle muss es entsprechend für jeden Dokumettyp geben, auf den geprüft 
werden soll. 
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7.1.4. PRU4 TEIL ... TEIL 

Bei der Prüfanweisung PRU1  wird die Existenz einer Stückliste (hier nur Verbindung 
Oberberteil zu einem Unterteil) geprüft und mit einer Sprungadresse verknüpft. 

Die Definition der Steuerdateizeile ist in folgender Tabelle abgelegt: 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/PRU4      |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |nft_stl9   |  1   | 14     |27  |  45  |  1        | 1        | 
| 2        |nft_stl9   |  1   | 60     |74  |  45  |  2        | 1        | 
 

Zeile 1: 

Das zu suchende Feld des Teilestammes (Oberteil) ist PRO.FILE Feld nft_stl9 mit der 
Feldnummer 45 und hat den Typ 1 (Zeichenkette). Die Information des zu suchenden 
Teilestammes steht in der Steuerdateizeile von Position 14 bis Position 27. Die gefundene 
Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

 

Zeile 2: 

Das zu suchende Feld des Teilestammes (Unterteil) ist PRO.FILE Feld nft_stl9 mit der 
Feldnummer 45 und hat den Typ 1 (Zeichenkette). Die Information des zu suchenden 
Teilestammes steht in der Steuerdateizeile von Position 60 bis Position 74. Die gefundene 
Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

 

Beispiel: 

 
;          1         2         3         4         5         6         7         8  
;012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789012345678901234567890123 
PRU2 TEIL      2010-00001                                               DANN XX 
PRU1 TEIL      3470-00308                      UND DOK  kde         22253     DANN ZZ 
PRU3 DOK  kde                            33206                                DANN YY 

Das obige Beispiel zeigt drei Beispielzeilen aus einer Steuerdatei (z.B. proin01.dat) mit 
verschiedenen Prüffunktionen. Die obersten zwei Zeilen verdeutlichen die Positionen 
innerhalb der Zeilen. In der ersten Zeile wird die Existenz eines Teilestammes abgeprüft 
(PRU2) und bei Existenz dieses Teilestammes in der Steuerdatei auf eine Sprungadresse XX 
in der Steuerdatei verzweigt. Die zweite Zeile prüft die Existenz eines Teilestammes in 
Verbindung mit einem Dokumentenstamm (Dokumententyp kde) und verzweigt bei Existenz 
in der Steuerdatei auf eine Sprungadresse SS. Die  dritte Zeile prüft die Existenz eines 
Dokumentenstammes des Dokumententyps kde und verzweigt bei Existenz in der 
Steuerdatei auf eine Sprungadresse YY. 
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7.2. Neuanlagen Metadaten: 

7.2.1. NA TEIL 

Bei der Neuanlage eines Teilestammes definiert die Tabelle die Positionen der 
Teilestamminformationen: 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/TEIL      |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |nft_stl9   |  1   | 14     |27  |  45  |  1        | 1        | 
| 2        |nft_nam1   |  1   | 30     |32  |  2   |  0        | 1        | 
 

Zeilen 1-n: 

Der Inhalt des Feldes nft_stl9 vom Typ 1 (Zeichenkette) und Feldnummer 45 steht in der 
Steuerdateizeile von Position 14 bis Position 27. Die gefundene Information wird getrimmt, 
d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

Der Inhalt des Feldes nft_nam1 vom Typ 1 (Zeichenkette) und Feldnummer 2 steht in der 
Steuerdateizeile von Position 30 bis Position 32. Die gefundene Information wird getrimmt, 
d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

7.2.2. NA SML 

Bei der Neuanlage einer Sachmerkmalleiste definiert die erste Zeile der Tabelle den 
zugehörigen Teilestamm, alle anderen Zeilen definieren die Einträge in der 
Sachmerkmalleiste (einstufig) (Achtung: SML-Felder beginnen bei 2 in der Feldnr; d.h. 1 
Druckformat hat Nummer 2).  
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/SML       |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |nft_stl9   |  1   | 14     |27  |  45  |  1        | 1        | 
| 2        |xxx        |  1   | 30     |33  |  2   |  0        | 1        | 
Zeile 1: 

Das zu suchende Feld des Teilestammes ist PRO.FILE Feld nft_stl9 mit der Feldnummer 45 
und hat den Typ 1 (Zeichenkette). Die Information des zu suchenden Teilestammes steht in 
der Steuerdateizeile von Position 14 bis Position 27. Die gefundene Information wird 
getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

Zeilen 2-n: 

Das zugehörige Sachmerkmal mit steht in PRO.FILE unter der Feldnummer 2 und hat den 
Typ 1 (Zeichenkette). Die Information des zu suchenden Sachmerkmals steht in der 
Steuerdateizeile von Position 30 bis Position 33. Die gefundene Information wird getrimmt, 
d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 
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7.2.3. NA DOK 

Die Neuanlage eines Dokumentenstammes lässt sich über folgende Tabelle steuern : 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/DOK       |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |do_dtnr    |  10  | 10     |13  |  0   |  0        | 1        | 
| 2        |DO_FSTL1   |  1   | 15     |27  |  0   |  0        | 1        | 
| 3        |DO_FSTL3   |  1   | 27     |30  |  0   |  0        | 1        | 
| 4        |DO_FSTL5   |  1   | 31     |40  |  0   |  0        | 1        | 
 

Zeile 1: 

Durch den Wert 10 als Typ wird die betreffende Zeile als Definitionszeile des 
Dokumententyps erkannt.  

Die zu suchende Dokumentenart (Dokumentennummer) steht im Feld DO_DTNR und steht 
als Dokumententypkürzel in der Steuerdateizeile von Position 10 bis Position 13. Die 
gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen 
entfernt. 

Zeilen 2-n: 

Die folgenden Zeilen beschreiben den Inhalt der Dokumentenstammfelder und verweisen auf 
entsprechende Positionen in der Steuerdatei. Nach der Anlage des Dokumentenstammes 
werden die eingetragenen Felder mit den Informationen der Steuerdateizeile befüllt. 

 

Beispiel: 

 
;          1         2         3         4         5 
;012345678901234567890123456789012345678901234567890 
NA   TEIL      3844-00162     6 
NA   SML       3844-00162     6 
NA   DOK  sta  3844-00162 

Im obigen Beispiel wird zuerst ein neuer Teilestamm mit den Feldwerten 3844-00162 und 
6 angelegt. Sodann erfolgt die Neuanlage eines zugehörigen Sachmerkmaleintrags an 
obigen Teilestamm (identifiziert durch die Nummer 3844-00162) mit dem Wert 6.  

Als letzen Schritt wird die Neuanlage eines Dokumentenstammes des Dokumententyps 
„sta“ mit dem Eintrag 3844-00162 durchgeführt. 
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7.3. Verknüpfungen: 

VKN 

Die folgende Tabelle steuert die Verknüpfung zwischen Teilen/Dokumenten mit 
Teilen/Dokumenten. Dabei werden die zwei Komponenten mit dem Trennwort „mit“, sowie 
der unterschiedlichen Schlüsselnummer unterschieden. Eine Verknüpfung zweier Teile wird 
als Stückliste abgebildet; ansonsten wird eine Zuordnung zwischen den beiden Objekten 
erzeugt. 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/VKN       |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |DO_DTNR    |  10  | 10     |13  |  1   |  1        | 1        | 
| 2        |NFT_STL9   |  1   | 15     |27  |  30  |  1        | 1        | 
| 3        |DO_FSTL3   |  1   | 27     |30  |  32  |  1        | 1        | 
| 4        |DO_FFLO5   |  1   | 41     |46  |  29  |  1        | 1        | 
| 5        |MIT        |  99  | 47     |50  |  0   |  0        | 1        | 
| 6        |DO_DTNR    |  11  | 56     |59  |  1   |  2        | 1        | 
| 7        |NFT_STL9   |  1   | 61     |73  |  30  |  2        | 1        | 
| 8        |DO_FFLO5   |  1   | 73     |78  |  29  |  2        | 1        | 
| 9        |DO_FSTL3   |  1   | 79     |82  |  32  |  2        | 1        | 
 

Zeile 1/6:  

Handelt es sich um ein Dokument, das verknüpft werden soll, so zeigt ein Typ von 10 oder 
11 die Position des Dokumententypkürzels in der Quelldatei an. 

Zeile 2-4: 

 Alle zur Selektion des ersten Objektes wichtigen Informationen werden anhand der 
Schlüsselnummer gesammelt und der entsprechende Stamm damit identifiziert. 

Zeile 5:  

Kennzeichnet die Position des Verknüpfungswortes „mit“ 

Zeile 7-9:  

Alle zur Selektion des zweiten Objektes wichtigen Informationen werden anhand der 
Schlüsselnummer gesammelt und der entsprechende Stamm damit identifiziert. 

 

Beispiel: 

 
;          1         2         3         4         5         6         7         8 
;0123456789012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789012345678901234 
;VKN  DOK  sta  2010-0025-00                    MIT TEIL      2010-0025-00 
;VKN  DOK  ord              ksb           33206 MIT DOK  sta              33206 

Im vorliegenden Fall wird in Zeile 1 eine Verknüpfung zwischen Dokument (Dokumententyp 
sta, Selektion über Zeichenkette „2010-0025-0“) und einem Teil Selektion über 
Zeichenkette „2010-0025-0“) aufgebaut. 
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7.4. Checkin von Nettodaten incl. Anlage von 
Metadaten: 

 

CHIN 

Die folgende Tabelle steuert das Einchecken von Dokumentendateien zu einem bestimmten 
Dokumentenstamm. Ist der Dokumententyp als zu versionieren gekennzeichnet (vgl. oben; 
Einstellung für DokTypVersion), so wird eine neue Version angelegt, ansonsten wird ein 
neuer Dokumentenstamm angelegt (mit gleichen Einträgen).  

Ist noch kein Dokumentenstamm vorhanden, so wird dieser neu angelegt. 

 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/CHIN      |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |do_dtnr    |  20  | 10     |13  |  1   |  1        | 1        | 
| 2        |DO_FSTL1   |  1   | 15     |27  |  30  |  1        | 1        | 
| 3        |DO_FSTL5   |  1   | 31     |40  |  34  |  1        | 1        | 
| 4        |DO_FFLO5   |  1   | 41     |47  |  29  |  1        | 1        | 
| 5        |PATH       |  21  | 89     |150 |  0   |  0        | 1        | 
| 6        |DO_VFLO1   |  3   | 151    |160 |  0   |  0        | 1        | 
| 7        |DO_VSTL1   |  1   | 161    |190 |  0   |  0        | 1        | 
| 8        |DO_VSTL2   |  1   | 191    |220 |  0   |  0        | 1        | 
| 9        |DO_VSTL3   |  1   | 251    |280 |  0   |  0        | 1        | 
| 10       |DO_VSTL4   |  1   | 281    |320 |  0   |  0        | 1        | 
| 11       |DO_CUSER   |  51  | 321    |330 |  0   |  0        | 1        | 
| 12       |DO_CDATE   |  53  | 331    |340 |  0   |  0        | 1        | 
| 13       |USERNAME   |  61  | 341    |360 |  0   |  0        | 1        | 
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Zeile 1: 
| 1        |do_dtnr    |  20  | 10     |13  |  1   |  1        | 1        | 
Durch den Wert 20 als Typ wird die betreffende Zeile als Definitionszeile des 
Dokumententyps erkannt.  

Die zu suchende Dokumentenart (Dokumentennummer) steht im Feld DO_DTNR und steht 
als Dokumententypkürzel in der Steuerdateizeile von Position 10 bis Position 13. Die 
gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende und nachfolgende Leerzeichen 
entfernt. 

 

Zeile 2-4: 
| 2        |DO_FSTL1   |  1   | 15     |27  |  30  |  1        | 1        | 
| 3        |DO_FSTL5   |  1   | 31     |40  |  34  |  1        | 1        | 
| 4        |DO_FFLO5   |  1   | 41     |47  |  29  |  1        | 1        | 
 

Die Schlüsselnummer 1 kennzeichnen alle Informationen, die zur Selektion des betreffenden 
Dokumentenstammes dienen. Existiert bereits ein Dokument das diesen Kriterien entspricht 
und der Betreffende Dokumententyp wurde in der Variable DokTypVersion mit angegeben, 
wird eine neue Version erstellt. Fehlt der Eintrag des Dokumententyps in  DokTypVersion wird 
ein neues Dokument angelegt ohne ein Versionskette aufzubauen.  

Bei Neuanlage oder erstellen einer Version werden diese Felder, ebenfalls wie die in Zeile 6 
bis 10 beschriebenen Informationen, in den neu angelegten Dokumentensatz übernommen. 

 

Zeile 5:  
| 5        |PATH       |  21  | 89     |150 |  0   |  0        | 1        | 
 

Der Name der einzucheckenden Datei wird durch den Typ 21 gekennzeichnet. Diese 
Information steht in der Steuerdateizeile von Position 89 bis Position 150. 

 

Zeile 6-10:  
| 6        |DO_VFLO1   |  3   | 151    |160 |  0   |  0        | 1        | 
| 7        |DO_VSTL1   |  1   | 161    |190 |  0   |  0        | 1        | 
| 8        |DO_VSTL2   |  1   | 191    |220 |  0   |  0        | 1        | 
| 9        |DO_VSTL3   |  1   | 251    |280 |  0   |  0        | 1        | 
| 10       |DO_VSTL4   |  1   | 281    |320 |  0   |  0        | 1        | 
 

Die folgenden Zeilen beschreiben den Inhalt der Dokumentenstammfelder und verweisen auf 
entsprechende Positionen in der Steuerdatei. der Speicherung der Dokumentendatei werden 
die eingetragenen Felder mit den Informationen der Steuerdateizeile befüllt. Jede Zeile 
entspricht einem in ein Feld einzutragenden Attribut. Die Typbezeichner kennzeichnen die Art 
der Felder (1= Zeichenfeld, 2= numerisches Feld, 3= Datumsfeld). 
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Zeile 11:  
| 11       |DO_CUSER   |  51  | 321    |330 |  0   |  0        | 1        | 
 
Der Name des Users, der das Dokument angelegt hat wird als Anleger in den PRO.FILE 
Dokumentenstamm eingetragen. Fehlt diese Zeile, wird der unter der Variablen Benutzer 
definierte User eingetragen.  

Der Eintrag DO_CUSER  in der Spalte Benennung beschreibt das PRO.FILE interne Feld des 
Dokumentenstammes, in das der Benutzer eingetragen wird. Mittels des in der Spalte Typ 
eingetragenen Funktionskenners 51 wird der in den Spalten 321 bis 330 eingetragene 
Name in das Feld DO_CUSER übernommen.    

 

Zeile 12: 
| 12       |DO_CDATE   |  53  | 331    |340 |  0   |  0        | 1        | 
 

In das Feld Anlagedatum (Feld DO_CDATE  in der Spalte Benennung) des neu angelegten 
Dokumentenstammes wird das in dem einzulesenden File eingetragene Datum eingetragen. 
Das Datum muss der folgenden Konvention JJJJMMTT z.B. 20010116 für den 16.01.2001 
entsprechen. 

Ist in der Spalte Typ der Wert 53 eingetragen wird das in den Spalten 331 bis 340 des Input 
Files eingetragene Datum in das Feld Anlagedatum des neuen Dokumentstammes 
eingetragen. 

Fehlt diese Zeile, wird das zum Zeitpunkt der Datenübernahme gültige Datum eingetragen. 

 
Zeile 13 
| 13       |USERNAME   |  61  | 341    |360 |  0   |  0        | 1        | 
 
Das neu angelegte Dokument erhält den Workflowzustand , des in den Spalten 341 bis 360 
angegebenen Users.  

Die unter Typ eingetragene Funktion 61 überprüft ob ein entsprechender User in der 
Datenbank existiert und weist dem neuen Dokument den Startzustand des entsprechenden 
Users zu.  

Fehlt diese Zeile oder existiert der User nicht in der PRO.FILE Datenbank erhält das 
Dokument den Zustand des unter der Variablen Benutzer definierten User. Dieser muss nicht 
identisch sein mit dem mittels der Funktion 51 eingetragenen User  (siehe Zeile 11).  
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Hinweis: 

  
Der Name des in der Spalte Benennung einzutragenden Feldes aus der Datenbank setzt 
sich aus DO_ und den internen Feldbezeichungen in PRO.FILE zusammen. Beispielsweise 
hat ein Feld aus den variablen Dokumentenmerkmalen den internen Namen dv_vstl1, wird 
in der Spalte Benennung DO_VSTL1 eingetragen. Dies gilt sowohl für den festen, als auch 
den variablen Dokumentenstamm. 

 

 

Beispiel: 

 
;          1         2         3         4         5         6         7         8 
;0123456789012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789012345678901234 
;CHIN DOK  zch  4711  rohr     27375    c:\daten\123.tif  4711  Formteil  27375 
     9         100       110       120       130       140       150       160   
56789012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789012345678901234567890 
     Meier     20010116  Meier 
Eine neue Dokumentendatei mit dem Namen c:\daten\123.tif  wird als Dokumenttyp zch 
an den mit „4711“ und „rohr“ eindeutig bestimmten Stammsatz angehängt. Die 
Stammsatzinformationen werden durch die Einträge „4711“, „Formteil“ und „27375“ 
versioniert bzw. neu eingetragen. Als Anleger des Dokuments wird der Datenbankuser  
Meier, als Anlagedatum der 16.01.2001 eingetragen. Das Dokument erhält den 
Startzustand des PRO.FILE Benutzers  Meier. 
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7.5. Änderung Metadaten: 

7.5.1. AEN TEIL  

Bei der Änderung eines Teilestammes definiert die Tabelle die Positionen der 
Teilestamminformationen: 
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
/AENTEIL   |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK | 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+----------+ 
| 1        |nft_stl9   |  1   | 11     |23  |  45  |  1        | 1        | 
| 2        |nft_stk0   |  1   | 23     |32  |  26  |  0        | 1        | 
| 3        |nft_anid   |  1   | 33     |58  |  15  |  0        | 1        | 
| 4        |nft_stk1   |  1   | 58     |59  |  27  |  0        | 1        | 
| 5        |nft_flo3   |  3   | 59     |67  |  19  |  0        | 1        | 
 

Zeile 1: 

Der zu Ändernde Teilestamm (Schlüssel=1) wird durch die Selektion auf das PRO.FILE Feld 
nft_stl9 mit der Feldnummer 45 durchgeführt. Die Suchvorgabe steht in der Steuerdateizeile 
von Position 11 bis Position 23. Die gefundene Information wird getrimmt, d.h. vorlaufende 
und nachfolgende Leerzeichen entfernt. 

Zeilen 2-n: 

Die Positionen der Änderungsinformationen werden in den nachfolgenden Zeilen definiert. 

 

Beispiel: 

 
;          1         2         3         4         5         6         7         8 
;01234567890123456789012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789012 
;AEN  TEIL  1010-00356  pierburg  35000007          A78.99.89 DICHTUNG  AFM 30   0,5 

Der Teilestammsatz, der durch die Zeichenkette „1010-00356“ identifiziert wird, wird mit 
folgenden Einträgen modifiziert: „00356“, „pierburg“, „35000007“,           „A78.99.89“,  
„DICHTUNG“,  „AFM 30“,  „0,5“. 
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7.5.2. AEN SML 

Bei der Änderung einer Sachmerkmalleiste definiert die Zeile(n) der Tabelle mit 
Schlüsselnummer 1 den zugehörigen Teilestamm, alle anderen Zeilen definieren die Einträge 
in der Sachmerkmalleiste.  
;----------+-----------+------+--------+----+------+-----------+---------+ 
/AENSML    |BENENNUNG  |TYP   |ANFANG  |ENDE|FELDNR|SCHLUESSEL |KILLBLANK| 
;----------------------+------+--------+----+------+-----------+---------+ 
| 1        |nft_stl0   |  1   | 14     |29  |  36  |  1        | 1       | 
| 2        |nft_nam1   |  1   | 30     |39  |  2   |  1        | 1       | 
| 3        |xxx        |  2   | 40     |49  |  1   |  0        | 1       | 
| 4        |xxx        |  2   | 50     |59  |  2   |  0        | 1       | 
| 5        |xxx        |  2   | 60     |69  |  3   |  0        | 1       | 
| 6        |xxx        |  1   | 70     |109 |  12  |  0        | 1       | 
| 7        |xxx        |  1   | 110    |149 |  13  |  0        | 1       | 
| 8        |xxx        |  2   | 150    |159 |  16  |  0        | 1       | 
| 9        |xxx        |  2   | 160    |169 |  17  |  0        | 1       | 
| 10       |xxx        |  2   | 170    |179 |  18  |  0        | 1       | 
| 11       |xxx        |  2   | 180    |189 |  19  |  0        | 1       | 
| 12       |xxx        |  1   | 190    |209 |  26  |  0        | 1       | 
| 13       |xxx        |  1   | 210    |229 |  27  |  0        | 1       | 
| 14       |xxx        |  1   | 230    |249 |  28  |  0        | 1       | 
| 15       |xxx        |  1   | 250    |269 |  30  |  0        | 1       | 
| 16       |xxx        |  2   | 270    |279 |  31  |  0        | 1       | 
| 17       |xxx        |  2   | 280    |289 |  32  |  0        | 1       | 
| 18       |xxx        |  1   | 290    |309 |  41  |  0        | 1       | 
| 19       |xxx        |  1   | 310    |329 |  42  |  0        | 1       | 
 

Zeile 1-2: 

Der zu suchende Teilestamm wird durch die PRO.FILE Felder nft_stl0 und nft_nam1 definiert. 
Das Feld nft_stl0 enthält die Information um einen Teilestamm eindeutig zu identifizieren, 
nft_nam1 enthält den Namen der mit Daten zu füllenden Sachmerkmalleiste. In der Spalte 
Feldnr  stehen die Feldnummern aus dem Teilestamm mit eins beginnend (siehe PRO.FILE 
Systemhandbuch).    
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Zeilen 3-n: 

Die zugehörigen Sachmerkmale mit werden durch die Feldnummern mit den Informationen 
aus der Steuerdateizeile befüllt. Die Feldnummern entsprechen der Zeile der ersten Stufe 
einer Sachmerkmalleiste in dem Druckformat Titel. Die Nummerierung beginnt ebenfalls mit 
eins. Maximal können 45 Schmermalfelder gefüllt werden. 

 

Beispiel: 

 
;          1         2         3         4         5         6         7         8 
;0123456789012345678901234567890123456789012345678901234567890123456789012345678901234 
;AEN  SML   2010-00001  66     0,300000     0,000000     0,000000      13,0000        

Die zum Teilestammsatz, der durch die Zeichenketten „2010-00001“ und „66“ identifiziert 
wird, gehörige Sachmerkmalleiste wird mit folgenden Einträgen modifiziert:   
„0,300000“, „0,000000“, „0,000000“, „13,0000“ 
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8. Wir sind immer für Sie da  

Hotline: 0721/96 56 666 

 

 

PROCAD GmbH & Co. KG 

Vincenz-Prießnitz-Straße 3 

76131 Karlsruhe 

Tel.: +49 (7 21) 96 56- 5 

Fax: + 49 (7 21) 96 56- 650 

 

Niederlassung Essen 

Kruppstraße 82 

45145 Essen 

Tel.: + 49 (2 01) 81 27- 490 

Fax:  + 49 (2 01)81 27- 493 

 

Niederlassung Hamburg 

Am Karpfenteich 18A 

22941 Bargteheide 

Tel. +49 (45 32) 26 99 90 – 0 

Fax: +49 (45 32) 26 99 90 – 1 

Niederlassung Nürnberg 

Sandstrasse 7 

09443 Nürnberg 

Tel.: + 49 (911) 23 60 49 – 0 

Fax.: + 49 (911) 23 60 49 - 9 
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